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Die ständige Vertretung Ihrer Interessen
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27.03.2017

Auftakt zum Bürgerprojekt Stadtteilhabe: Riesen-Stimmung, "Großer Bahnhof" mit prominenten Gästen, Super-Wetter









Gewimmel und Gewusel – die Aula der Hinsbeckschule und das Gemeindeheim St. Josef in Kupferdreh waren die Schauplätze für die Auftaktveranstaltung von „Stadtteilhabe. Ein Bürgerprojekt“. Dabei waren die Grundschulkinder genauso eifrig dabei wie die Senioren. Auf Inititative der Ingenieurkammer-Bau NRW starteten rund 120 Bürgerinnen und Bürger aus Essen in 14 Teams zu diesem Planungsexperiment.








Gewimmel und Gewusel – die Aula der Hinsbeckschule und das Gemeindeheim St. Josef in Kupferdreh waren die Schauplätze für die Auftaktveranstaltung von „Stadtteilhabe. Ein Bürgerprojekt“. Dabei waren die Grundschulkinder genauso eifrig dabei wie die Senioren. Auf Inititative der Ingenieurkammer-Bau NRW starteten rund 120 Bürgerinnen und Bürger aus Essen in 14 Teams zu diesem Planungsexperiment. Im Rahmen der "Grünen Hauptstadt Europas – Essen 2017" hatten Ingenieurkammer-Bau NRW, Stadt Essen und die Bürgerschaft Kupferdreh, mit Unterstützung der Initiative Bigwam, gemeinsam zu dieser Aktion aufgerufen. 
Der Plan: Experten, Stadtgesellschaft und Entscheider planen gemeinsam, zeitgleich und auf Augenhöhe. Dabei geht es nicht darum, einfach nur Planungsideen zu produzieren, sondern gemeinsam einen Prozess der besonderen Form der Bürgerbeteiligung in Gang zu setzen. Ingenieurinnen und Ingenieure vermitteln Bürgern ingenieurtechnisches Wissen, dafür bringen diese ihr Nutzer- und Bedürfniswissen für die Planungsorte ein. 
Und das ganz Besondere daran: Der Planungsentwurf wird anschließend von den geschulten Bürgerinnen und Bürgern entwickelt, nicht von den Experten. 
Und alle sind mit dabei: Grundschulkinder, Jugendliche und Erwachsene 
bis in das Seniorenalter. Groß und bunt war so die Auftaktveranstaltung, 
die mit Fachvorträgen begann, dann aber in den 17 Stationen großen Erfahrungspark überging. Rollstuhlrampe, Blindenlaufbahn, Parkourelement, Fitness-Station, Ampelschaltung simulieren, erste Überlegungen am Plan, rechnen wie lange ein Fußgänger über die Straße geht, Höhenmessung und Geländenivellierung – Planen mit Herz, Kopf und Hand. 
Als Aufgabe durften sich die Teilnehmer entscheiden: entweder sie entwickeln Ideen für den Verkehrsraum Byfanger Str./Schwermannstr./ Benderpark in Kupferdreh oder für den Verkehrsraum Germaniastr./Haus-Berge-Str. in Bergeborbeck. Die Entscheidung fiel den Teilnehmern nicht schwer – jeder tüftelt, plant und entwickelt in seinem Stadtteil, in seinem persönlichen Lebensumfeld. Die Kupferdreher in Kupferdreh, die Bergeborbecker in Bergeborbeck. Nicht umsonst werden solch engagierte Bürgerinnen und Bürger häufig auch als "Ortsexperten" bezeichnet. 
Und wie geht es weiter - nach diesem ersten Tag der Information, der ersten Erfahrungen und Testläufe, der Erläuterung des Planungsgebietes und der Klärung der Aufgabe. Die Teams arbeiten nun einige Monate selbstständig an ihren Ideen und Entwürfen. Am 12. Mai 2017 kommen die Ingenieurinnen und Ingenieure noch einmal zu den Teams in den Ortsteil, beantworten Fragen, geben Hilfestellungen und Tipps. Am 13./14.9.2017 kommt es zum großen "Showdown". Alle Gruppen dürfen ihre Planungsentwürfe auf der Fachtagung "Stadtteilhabe" im RuhrTurm ausstellen. Einige Tage zuvor können sie ihre Arbeit schon im Internet publik machen und eine Fachjury gibt ihr Urteil ab. Zu gewinnen sind Geldpreise bis zu 500 Euro. 
Von dem Projekt begeistert waren auch NRW-Verkehrsminister 
Groschek, Oberbürgermeister Thomas Kufen, Simone Raskob, zuständige Dezernentin für die Grüne Hauptstadt Europas, Kammerpräsident 
Dr.-Ing. Heinrich Bökamp und Prof. Dr. Jürgen Gramke, Vorsitzender des Kuratoriums der Bürgerschaft Kupferdreh. Auch dabei Skender Xhakaliu, Botschafter der Republik Kosovo, der sich diese Form der Bürgerbeteiligung mit großer Neugier erklären ließ. Dabei lag sein Interesse auf einer möglichen Übertragbarkeit z.B. in die Hauptstadt des Kosovo, nach Priština (Bei einem Rundgang über das Gelände ließen sie sich an den verschiedenen Stationen über die Planungsmöglichkeiten des Projekts informieren - so auch am Parkour-Platz. Foto: IK-Bau NRW/Edda Mair). 
Gemeinsam hatten sich alle vor Ort einen persönlichen Eindruck gemacht und freuten sich dabei gewesen zu sein:
"Wenn wir auf diesem Wege eine andere, eine neue Kommunikationskultur in der Planung und Umsetzung von Bau- und Verkehrsprojekten bekommen, ist dies ein guter Weg, schneller und konfliktfreier zu besseren Ergebnissen zu kommen. Respekt vor der Kreativität und dem Mut der drei Partner - Ingenieurkammer, Stadt und Bürgerschaft - hier 
mit gutem Beispiel voranzugehen", war Minister Michael Groschek begeistert von "Stadtteilhabe. Ein Bürgerprojekt". 
Auch Oberbürgermeister Thomas Kufen sah die Vorteile des geschulten Bürgers: "Als Stadt ist uns daran gelegen, starke Stadtteile zu fördern 
und ein lebenswertes Umfeld für die Bürgerinnen und Bürger zu gestalten. Deshalb sind wir begeistert von dem Engagement der Essenerinnen und Essener, die hier ihre persönliche Gestaltungskraft einbringen." 
"Für uns Ingenieurinnen und Ingenieure ist es immer aufregend, wenn 
wir an der Gestaltung moderner, zukunftsweisender Projekte mitgestalten können. Und bei diesem Projekt geht es nicht nur um unser technisches Wissen, sondern auch um die politische und soziale Dimension – wirklich um echte Bürgerbeteiligung. Wir sind maximal gespannt, wie sich der heute angeschobene Prozess entwickeln wird. Aber wir sind überzeugt, dass wir uns am Ende über tolle Ideen freuen dürfen", so Kammerpräsident Dr. Heinrich Bökamp.
"Ich bin begeistert von so viel Engagement unserer Kupferdreher Bürgerinnen und Bürger und freue mich natürlich ganz besonders, dass wir uns auch als Bürgerschaft aktiv einbringen können. Die Idee, Planung ganz konkret erlebbar zu machen, hilft enorm, um sich auch in die Bedürfnisse Anderer hineinzuversetzen. Schließlich setzt gute Planung immer auch einen empathischen Kompromiss für unterschiedliche Nutzerbedürfnisse voraus", sah Prof. Gramke eine gute Chance für Kupferdreh.
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03.11.2021
 Wiederaufbau nach der Flutkatastrophe - Ingenieurkammern aus NRW und Sachsen vereinbaren enge Zusammenarbeit

        Münster/Düsseldorf/Dresden, 03.11.2021. Die Ingenieurkammer-Bau NRW und die Ingenieurkammer Sachsen arbeiten bei der Bewältigung der Flutkatastrophe ...      
Meldung lesen


	26.11.2015
 Debatte um EnEV-Moratorium: Unabhängige Planung ist der Schlüssel zur Energie- und Kosteneffizienz

        Düsseldorf. Die Ingenieurkammer-Bau Nordrhein-Westfalen begrüßt den Beschluss der Bauministerkonferenz, am ursprünglichen Fahrplan für die ...      
Meldung lesen


	18.02.2016
 Europarechtliche Vorgaben wirkungsvoll umsetzen: Keine Verwässerung der Berufsbezeichnung „Ingenieur“

        Düsseldorf. Der Entwurf der Landesregierung von Nordrhein-Westfalen für ein Gesetz zur Umsetzung der EU-Berufsanerkennungsrichtline (BARL) reicht ...      
Meldung lesen


	09.03.2016
 Vergabetag 2016: Mittelstand schafft Baukultur

        Düsseldorf/Recklinghausen (09.03.2016). – Deutschland kennt sie noch nicht – die großen marktbeherrschenden Planungskonzerne anderer Länder. Das ist ...      
Meldung lesen


	13.04.2016
 ÜberDACHt“: Die Entscheidung beim Schülerwettbewerb zu Dachkonstruktionen ist gefallen / Fachjury der Ingenieurkammer-Bau NRW bewertete die Entwürfe

        Je sieben Schülerteams aus zwei Altersklassen kamen in die Endausscheidung des Schülerwettbewerbs „ÜberDACHt“. Im März hatten sie die erste Hürde ...      
Meldung lesen


	21.04.2016
 Bundesverfassungsgericht zur Akkreditierung von Studiengängen: Position der Ingenieurkammern gestärkt

        Düsseldorf (20.04.16). Die Regelungen über die Akkreditierung von Studiengängen des Landes Nordrhein-Westfalen, wonach Studiengänge durch Agenturen ...      
Meldung lesen


	01.06.2016
  Wohnungsbau: Bund muss steuerliche Anreize schaffen

        Düsseldorf (01.06.2016) – Der Beschluss der Regierungskoalition im Deutschen Bundestag, das Thema „Steuerliche Förderung des Mietwohnungsbaus“ erneut ...      
Meldung lesen


	14.12.2016
  "Euer Ding": Jugendliche entwickeln bei Planungswettbewerb Ideen für Freizeit- und Bewegungsareal im Dortmunder Westpark

        NRW/Metropole Ruhr. „Euer Ding. Ein Jugendprojekt zur Planung eines Freizeit- und Bewegungsareals“ ist ein Schüler- und Jugendwettbewerb und wird ...      
Meldung lesen


	19.12.2016
 Ingenieurkammer-Bau begrüßt neue Landesbauordnung

        Der Präsident der Ingenieurkammer-Bau NRW, Dr.-Ing. Heinrich Bökamp, hat die Verabschiedung der lang erwarteten neuen Landesbauordnung als gelungenen ...      
Meldung lesen


	16.06.2017
 Fünf Mädels „stöckeln“ zum Sieg: Team aus NRW auf 1. Platz beim Bundesschülerwettbewerb „IDEENsprINGen“

        Mit dem „High Heel“ ist fünf Schülerinnen des Willy-Brandt-Gymnasiums aus Oer-Erkenschwick im Kreis Recklinghausen der Sprung ganz oben aufs ...      
Meldung lesen


	04.01.2018
 Infrastruktur: Was brauchen unsere Städte? Ingenieurkammer-Bau NRW tagt in der Messe Essen

        NRW ist auf gut ausgebaute Straßen und Schienen angewiesen. Von der aktuellen Instandssetzungsoffensive von Bund und Land profitieren bislang vor ...      
Meldung lesen


	10.01.2018
 Infrastruktur: Was brauchen unsere Städte? Ministerin Ina Scharrenbach zu Gast bei der Ingenieurkammer-Bau NRW

        Düsseldorf/Essen. Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bauen und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen hat heute im Rahmen ...      
Meldung lesen


	22.02.2018
 Neues Jahr, neues Bauvertragsrecht: Ingenieurkammer-Bau NRW informiert über Änderungen

        Haftungserleichterungen und mehr Rechtssicherheit: Mit dem Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts sind die Leistungen von Ingenieuren und ...      
Meldung lesen


	01.03.2018
 Brücken aus Papier: Ingenieurkammer-Bau NRW nominiert Finalisten für den Landesentscheid im Schülerwettbewerb

        Eine Miniaturbrücke aus Papier oder Folie bauen, die ein Kilogramm Gewicht trägt? Dieser technischen Herausforderung stellten sich jetzt rund 300 ...      
Meldung lesen
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08.01.2024
 IK-Bau NRW begrüßt ihre Mitglieder in den Regionen mit neuen Terminen für 2024

        Zum morgendlichen Erfahrungsaustausch lädt die Ingenieurkammer-Bau NRW ihre Mitglieder auch in diesem Jahr wieder ein. „Es gibt viele aktuelle ...      
Meldung lesen


	13.03.2018
 Konsequent verbessern: Vergabetag der Ingenieurkammer-Bau NRW in Recklinghausen

        Wollen Bund, Länder und Gemeinden bauen, sind Vergabeverfahren die Regel. Viele Beteiligte kritisieren, dass diese oftmals zu aufwändig, zu ...      
Meldung lesen


	14.03.2018
 Bundesstraßen in NRW: Ingenieurkammer-Bau NRW begrüßt Entscheidung der Landesregierung

        Mit der Entscheidung, die Bundesstraßen in NRW weiterhin selbst zu verwalten, setzt die Landesregierung ein wichtiges Signal für den ...      
Meldung lesen


	04.04.2018
 Wertvolle Dienste: Ingenieurbauwerke auf baukunst-nrw.de

        Wenn sich Wasser kreuzt, Außerirdisches greifbar ist oder Geometrie große Sprünge erlaubt, sind Ingenieure am Werk. In Nordrhein-Westfalen gibt es ...      
Meldung lesen


	08.05.2018
 Presseeinladung: NRW-Derby der jungen Brückenbauer Schülerwettbewerb der Ingenieurkammer-Bau NRW

        Mit 14 Brücken im Gepäck reisen sie zum NRW-Derby nach Gelsenkirchen: Am Donnerstag, 17. Mai 2018 treffen im Stadtbauraum rund 40 Schülerinnen und ...      
Meldung lesen


	18.05.2018
  Sechs Schülerinnen im Finale in Berlin: Schülerwettbewerb der Ingenieurkammer-Bau NRW

        In jungen Jahren eine Brücke zu bauen, die Experten begeistert, schaffen nicht viele. Sechs Schülerinnen überzeugten am 17. Mai 2018 mit ihrem ...      
Meldung lesen
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Ingenieurkammer-Bau 
Nordrhein-Westfalen
Zollhof 2
40221 Düsseldorf
T  0211 13067-0
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